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gl. des Zoolog.-Botan. Ver. ebd. und ab 
1865 Korrespondent der Geolog. Reichsan-
stalt in Wien. 1866 wurde ihm das Ritter-
kreuz des Franz Joseph-Ordens, 1877 der 
Orden der Eisernen Krone III. Kl. verliehen. 

Weitere W.: s. Wurzbach; Petraschek. 

L.: NFP, 11. 10. 1898, 13. 5. 1908; ADB; Wurzbach 
(m. W.); Wr. Landwirthschaftl. Ztg. 48, 1898, S. 685; 
Oesterr. Forst- und Jagd-Ztg. 16, 1898, S. 326, 335; Z. 
für Forst- und Jagdwesen 31, 1899, S. 114; K. Pe-
traschek, J. W.s Berufsbiographie, 1908 (m. B. u. W.); 
H. Killian, in: Mitt. der Forstl. Bundes-Versuchsanstalt 
Wien 79, 1968, s. Reg. (m. B.); Th. Gerber, Persönlich-
keiten aus Land- und Forstwirtschaft, Gartenbau und 
Veterinärmed. 2, 2004; Dompfarre St. Stephan, Pfarre 
Fünfhaus, Pfarre Mariabrunn, alle Wien; Oö. LA, Linz, 
OÖ. 

(M. Svojtka) 

Wessely (Wesselý, Vesely) Josefine (Jo-
sefa), Schauspielerin. Geb. Wien, 18. 3. 
1860; gest. Karlsbad, Böhmen (Karlovy 
Vary, CZ), 12. 8. 1887 (begraben: Wien); 
röm.-kath., ab 1878 altkath. – Tochter des 
Schneiders und Schuhmachers Josef W. 
(Vesely) (geb. 23. 2. 1829; gest. 21. 8. 
1890) aus Mähren und der Winzerstochter 
Maria W. (Vesely), geb. Gruber (geb. Un-
terretzbach, NÖ, 23. 6. 1833; gest. 9. 12. 
1879), Schwester des Schauspielers und 
Leiters des Passauer Stadttheaters (1914–
26) Ludwig August W. (Künstlernamen 
Wessely-Wesselsky, Wesselsky) (geb. 4. 8. 
1876; gest. 1. 10. 1955), Tante der Schau-
spielerin Paula W. (geb. Wien, 20. 1. 1907; 
gest. ebd., 11. 5. 2000). – Nach kurzem Pri-
vatunterricht bei →Carl Adolph Friese ab-
solv. W. 1874–76 die neu gegr. Schauspiel-
schule am KdM in Wien. Ihr erster öff. 
Auftritt erfolgte 1875 im Rahmen von 
Schulauff. als Franziska in →Heinrich Lau-
bes „Die Karlsschüler“. Bei der abschlie-
ßenden Concoursvorstellung gewann sie 
den 1. Preis sowie die silberne Ges.medail-
le. Bereits im Dezember 1875 engag. sie 
→August Förster für das Leipziger Stadt-
theater, wo sie in der Eröffnungsvorstellung 
der Dion. Förster im Juli 1876 als Luise in 
Schillers „Kabale und Liebe“ debüt. Für 
das Rollenfach der jugendl. sentimentalen 
Liebhaberin engag., begeisterte sie u. a. als 
Emilia Galotti in Lessings gleichnamigem 
Stück, als Clärchen in Goethes „Egmont“, 
als Marianne in „Die Geschwister“ oder als 
Marie Beaumarchais in „Clavigo“. Oft trat 
sie gem. mit →Josef Kainz auf, so etwa in 
„Kabale und Liebe“ oder in Grillparzers 
„Sappho“. Als Ensemblemitgl. spielte sie in 
Leipzig zuletzt im April 1879, danach folg-
ten unter Förster bis 1882 noch jährl. Gast-
auftritte, einschließl. in dessen Abschieds-

vorstellung. Bereits im Juli 1877 wirkte W. 
an einem Gastspiel der Hofschauspieler 
→Konrad Hallenstein, →Ernst Hartmann 
und →Josef Lewinsky am Berliner Natio-
naltheater mit und reüssierte als Emilia, 
Luise, Clärchen, Marie und Marianne. Im 
November jenes Jahres erhielt sie vom Hof-
burgtheater unter →Franz Frh. v. Dingel-
stedt einen Zehn-Jahres-Vertrag, der aber 
erst mit Juli 1879 beginnen sollte. Die ers-
ten Auftritte am Hofburgtheater erfolgten 
im Rahmen einer Gastspielreihe im Februar 
1878. Neben den bereits genannten Clär-
chen, Luise und Emilia gab sie an der Seite 
von →Adolf v. Sonnenthal, →Ludwig Ga-
billon, Charlotte Wolter, →Anton Friedrich 
Mitterwurzer, →Friedrich Krastel, Lewins-
ky und Hartmann Desdemona in Shake-
speares „Othello“ und Margarethe in Goe-
thes „Faust“. Ihre eigentl. Antrittsrolle 
spielte W. bereits im Mai 1879, die Titel-
partie in Schillers „Johanna von Orleans“. 
Zu ihrem Repertoire zählten sämtl. Partien 
der jugendl. Sentimentalen. An neuen Rol-
len gab sie u. a. Julia in Shakespeares 
„Romeo und Julia“, Amalia in Schillers 
„Die Räuber“, Recha in Lessings „Nathan 
der Weise“, Chrysothemis in Sophokles’ 
„Elektra“, Elisabeth in Schillers „Don Car-
los“, Isabel in Calderons „Der Richter von 
Zalamea“, Cordelia in Shakespeares „Kö-
nig Lear“, die Titelpartien in Hebbels „Ag-
nes Bernauer“ sowie Halms „Griseldis“, 
Maria in Paul Lindaus „Maria Magdalena“ 
und Fanchon in Birch-Pfeiffers „Die Gril-
le“. Des Weiteren stellten Rollen aus Grill-
parzerdramen einen wichtigen Tl. ihres 
Repertoires dar: Bertha aus „Die Ahnfrau“, 
Erny aus „Ein treuer Diener seines Herrn“ 
oder Hero aus „Des Meeres und der Liebe 
Wellen“. Auftritte in Lustspielen oder Ko-
mödien bildeten die Ausnahme, wie etwa 
Olivia in Shakespeares „Was ihr wollt“ 
oder Edrita in Grillparzers „Weh dem, der 
lügt“. 1880 wirkte W. in München am Ge-
samt-Gastspiel hervorragender dt. Bühnen-
mitgl. („Mustervorstellungen“) mit. Bereits 
1883 wurde sie zur Hofschauspielerin er-
nannt. Als gesundheitl. Probleme auftraten 
und gleichzeitig die Rollenangebote abnah-
men, stellte W. 1884 ein Entlassungs-
gesuch, das jedoch abschlägig beschieden 
wurde. Ihre letzte Premiere am Hofburg-
theater spielte W. im Februar 1887 als Pau-
la in Victorien Sardous „Georgette“, ihre 
letzte Vorstellung gab sie, bereits schwer 
von ihrer Krankheit gezeichnet, Anfang 
Mai 1887 in der Titelrolle von Alexandre 
Dumasʼ (Sohn) „Denise“. Eine Kur in 
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